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Fast wie jedes Jahr sind auch in diesem Frühling viele unserer Freunde und Vereinsmitglieder zu 
Besuch in unserem schönen Zentrum in Wadi Hoff eingetroffen. 
Kerstin Luhmann, unsere Ärztin und Fotografin, war neben allen Krankenbesuchen auch mit einigen 
Freunden in der Weißen Wüste und machte dort wunderschöne Aufnahmen (siehe weiter unten). 
Es animiert richtig dort auch mal hinzureisen :-).
Christine Hipp und ihre Enkelin Johanna waren das erste Mal mit uns in Kairo. Sie waren tief 
beeindruckt von der Freundlichkeit der Menschen, die in so großer Armut leben und doch so 
gastfreundlich und entgegenkommend sind. 
Am Ende fanden sie dann auch noch das richtige Patenkind für sich. 
Irina und Heinz Müller haben sich dann 10 Tage lang um all unsere Paten in Mokkatam gekümmert 
und mit ihnen eine wunderschöne Freizeit veranstaltet. 
Vielen Dank für Eure Mühe und Euer Engagement. 
Noch viele weitere Gruppen kamen und kommen. 
Euch allen eine wunderschöne Zeit im Land der Pharaonen!

Unsere Reisegruppen in Wadi Hoff
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 An dieser Stelle wollen wir unsere neue Mitarbeiterin 
Carola Baum vorstellen und lassen sie gleich selbst zu 
Wort kommen:
„Mein Name ist Carola Baum. Gemeinsam mit meinem 
Partner Tarek war ich im Februar 2025 in Kairo, um 
direkt vor Ort die Arbeit des Vereins kennen zu lernen. 
Neugier und Vorfreude waren riesengroß und wir waren 
so dankbar als wir schon am Flughafen von einigen 
Mitarbeitern herzlichst empfangen und ins Community 
Center nach Wadi Hoff gebracht wurden.  
Es folgten viele interessante Gespräche und Begegnun-
gen mit den verschiedenen Teams vor Ort …  und schon 
bald fühlten wir uns wie bei Freunden. 

Die kommenden sechs Tage durften wir dann die Arbeit im Kindergarten und im „Family-Department“ 
kennen lernen, sowie die beiden Müllstädte Mokkatam und „15. Mai“. Dabei lernten wir so viele 
freundliche und offene Menschen und deren unterschiedliche Biografien kennen. 
Die Zeit verging leider viel zu rasch – doch die Eindrücke bleiben … und es war sicher nicht die letzte 
Reise nach Kairo. Künftig darf ich nämlich den Verein als verantwortliche Mitarbeiterin im Bereich 
„Straßenkinderarbeit“ unterstützen -  und gemeinsam mit meinem Partner bin ich ferner Patin für 
eine liebe 5-köpfige Familie aus der Müllstadt geworden – und das macht mich sehr stolz.“  

Carola Baum mit ihrer Patenfamilie

Carola Baum unsere neue Mitarbeiterin im Bereich Straßenkinderarbeit
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Hoda ist nun unsere 25. Mitarbeiterin in 
unserem Kairo Team. Wir sind dankbar, hier 
eine Fachkraft gefunden zu haben, 
die Psychologie und Lehramt studiert hat. 
Insbesondere im Bereich Sprachförderung 
kümmert sie sich um einzelne Kinder mit 
Entwicklungsverzögerungen. Ferner arbeitet 
sie auch in unserem Patenschaftsteam mit und 
begleitet unsere muslimischen Familien.  

Ein ganz dickes Dankeschön an Andrea und Dieter 
Schaurich, die uns nun schon zum zweiten Mal ein 
wunderschönes Werbeplakat für unser Zentrum 
als Spende haben zukommen lassen.

Unsere neue Mitarbeiterin Hoda Elhalawany

Werbeplakat Montessori Kindergarten 
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Bald ist es soweit! Unser ältester Mitarbeiter in Kairo, unser Freund und Visionär George Boshra, 
feiert am 17. Mai seinen 60. Geburtstag. Er ist nicht nur einer unserer drei Manager - er ist in gewisser 
Weise der Vater unserer Arbeit in Kairo, die sich ohne sein unermüdliches Rackern nie so hätte 
entwickeln können, wie wir es heute sehen.
Erst durch unseren ägyptischen Zweigvereins  „Chance for a better life“, den unser George auf die 
Wege brachte und dem er bis heute vorsteht, ist unsere Arbeit vor Ort auch juristisch so abgesichert, 
dass sich daraus all die Arbeitsfelder entwickeln konnten, die heute die Attraktivität unseres Vereins 
ausmachen. 
60 Jahre bedeutet in Ägypten Ruhestand und Pension. Doch unser George will weitermachen, er 
brennt mit seinem ganzen Herzen für diese Arbeit – und wir sind ihm so dankbar dafür.

Unser kompetentes Finanzteam: 
Frank Weberstetter, unser 
Schatzmeister, mit Marina Hany, 
unserer Buchhalterin, und 
Manager George Boshra, 
verantwortlich für alle Ein- und 
Ausgaben in Kairo.

Unser Manager George Boshra im 
Gespräch mit dem Schulleiter der 
Holy-Family-Schule und Tarek.

Congratulations - unser George wird 60!
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Mehr und mehr Vereinsmitglieder, Pateneltern und Menschen, die einfach neugierig und interessiert 
an unserer Arbeit sind, besuchen unser neues Community Center in Wadi Hoff. Unser „Family-Team“ 
bietet hier nun schon seit über zwei Jahren ein interessantes und buntes Programm an. Der Besuch 
unserer Müllstädte und deren Familien werden verbunden mit den kulturellen Highlights Kairos, wie 
den Pyramiden oder dem Chan el-Chalili Basar. 
Doch immer mehr Gäste wollen auch weitere Ziele in Ägypten kennenlernen: am Roten Meer Urlaub 
machen, Schnorcheln oder Tauchen - oft gemeinsam mit ihrer Patenfamilie, die Tempelanlagen in 
Karnak oder Abu Simbel besuchen, oder eine abenteuerliche Safari mit Beduinen in der Weiße Wüste 
oder dem Sinai unternehmen. All dies hat unser Team inzwischen schon organisiert und geleitet. 
Natürlich steht bei allen Fahrten, die wir anbieten das Kennenlernen unserer Vereinsarbeit immer im 
Zentrum, doch wer dann noch Zeit für weitere Aktivitäten mitbringt, darf sich gerne bei uns melden.

Besuche und Reisen unserer Vereinsmitglieder nach Ägypten

Bild: Kerstin Luhmann

Bild: Kerstin Luhmann
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Unser Schweineprojekt läuft bis jetzt super. 
Nadjas Mann Gerges „the king of the pigs“, 
wie wir ihn nennen, hat wirklich ein Händchen 
dafür und achtet auf Sauberkeit, gutes Essen 
und genug Auslauf für die Tiere. 
Nach der Pionierphase wäre diese Art von 
Tierhaltung auf für andere Familien, die wir 
unterstützen, eine sehr gute nebenberufliche 
Einnahmequelle. 

Insbesondere Nadja Kamil, eine unserer Gruppenleiterinnen, hat immer wieder kreative und 
bereichernde Ideen. So veranstaltet sie einen wunderschönen Muttertag im Zentrum für alle 
Kindergartenmamas. Und mit den Sprösslingen ist sie immer wieder unterwegs zu unterschiedlichsten 
Exkursionen – echte Highlights im Kindergartenalltag für Groß und Klein!

Schweineprojekt 

Muttertag und Kindergartenexkursionen 
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Besuch beim Fellachen Bauern



I n f o b r i e f  0 4 / 2 5 I n f o b r i e f  0 4 / 2 5

Muttertag


